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Aufklärung der Schleusung: Acht Männer
in Coschen ohne Papiere

Bundespolizei deckt in Coschen die Schleusung von acht
Migranten auf; Ermittlungen gegen unbekannte

Schleuserin laufen.

27.08.2024 – 13:22

Bundespolizeidirektion Berlin

In der kleinen Ortschaft Coschen, nahe der deutsch-polnischen
Grenze, deckte die Bundespolizei am Montagmorgen eine
illegale Schleusung auf. Die Beamten wurden durch einen
Bürgerhinweis alarmiert, der gegen 6 Uhr eintraf. Bei ihrer
Ankunft stießen die Einsatzkräfte auf sieben Männer aus dem
Iran im Alter von 20, 22, 23 und 39 Jahren sowie einen
22-jährigen Mann aus dem Irak, die zu Fuß unterwegs waren.

Die angetroffenen Personen konnten keine gültigen Dokumente
vorweisen, die für ihre Einreise und ihren Aufenthalt in
Deutschland notwendig sind. Dies weckte das Interesse der
Polizisten, da es sich offenbar um eine Schleusung handelte, bei
der ausländische Bürger ohne die notwendigen Papiere über die
Grenze gebracht wurden. Die Männer berichteten von einem
mysteriösen Fahrzeug und einer unbekannten Fahrerin, die sie
bis zur Grenze gebracht hatte und sie dort abgesetzt hatte.

Details zu den Betroffenen

Die acht Betroffenen äußerten, dass sie wie viele andere
Migranten auf der Suche nach besseren Lebensbedingungen



waren und sich in einer verzweifelten Lage befanden. Diese
Männer stehen stellvertretend für viele, die versuchen, über
riskante Routen nach Europa zu gelangen – in der Hoffnung auf
ein besseres Leben. Gerade in der aktuellen Zeit werden auch
immer wieder neue Routen ausprobiert, um in die EU
einzureisen, was diese Art der Schleusung umso brisanter
macht.

Bereits am Donnerstag der Vorwoche berichteten fünf
afghanische Männer von einem ähnlichen Vorfall. Auch sie
waren auf illegalem Wege über die Grenze gekommen und
hatten gesichtete, wie die organisierte Kriminalität in diesem
Segment aktiv ist. Das zeigt, dass die Problematik der
Schleusungen ein kontinuierliches Phänomen ist, das ernsthafte
Aufmerksamkeit erfordert.

Die Bundespolizei hat umgehend Ermittlungen eingeleitet. Ein
Verfahren, das sich gegen die Schleusenden richtet, wurde
eröffnet. Das Augenmerk liegt nun auch auf der unbekannten
Fahrerin, die verdächtigt wird, die Personen illegal über die
Grenze gebracht zu haben. Die Strafverfolgung in solchen Fällen
erfolgt oft über ein Netz von Informationen, das durch
Zeugenhinweise und bereits gesammelte Beweise gespeist wird.

Nach der Bearbeitung durch die Polizei schilderten die Männer,
dass sie in der Hoffnung auf Asyl jede erdenkliche Gefahr in Kauf
genommen hatten. In solchen Fällen wird immer wieder deutlich,
welches Risiko die Menschen eingehen, um ihr Ziel zu erreichen.
Die betroffenen Männer wurden nach den polizeilichen
Maßnahmen zur zentralen Ausländerbehörde nach
Eisenhüttenstadt weitergeleitet, da sie dort ein Schutzersuchen
äußerten.

Die Bedeutung der Aufdeckung

Die Aufdeckung dieser Schleusung hat nicht nur rechtliche
Implikationen, sondern wirft auch ein Schlaglicht auf ein
größeres Problem: die Migration und die damit verbundenen



Risiken für Menschen, die auf der Suche nach einem besseren
Leben sind. Es verdeutlicht die Gefahren, die Migranten
ausgesetzt sind, und die skrupellosen Methoden, die von
Menschenschmugglern eingesetzt werden, um Profit aus der
Verzweiflung anderer zu schlagen.

Die Bundespolizei und andere zuständige Behörden stehen vor
der Herausforderung, solche Schleusungsnetzwerke zu
identifizieren und zu zerschlagen. Die Aufdeckung von Fällen wie
dem in Coschen ist ein wichtiger Schritt, um die Sicherheit an
den Grenzen zu gewährleisten und um zu verhindern, dass
weitere Menschen Opfer solcher kriminellen Machenschaften
werden. Dies ist ein dringendes Anliegen, das die
Aufmerksamkeit aller Beteiligten erfordert.
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Kopernikusstraße 71 – 7515236 Frankfurt (Oder)Tel. +49 (0) 335
5624 – 7129E-Mail :
bpoli.frankfurto.a_s@polizei.bund.dewww.bundespolizei.de

Original-Content von: Bundespolizeidirektion Berlin, übermittelt
durch news aktuell

Die Schleusung von Personen über Grenzregionen ist ein
wiederkehrendes Thema in Deutschland, insbesondere an den
Außengrenzen der Europäischen Union. In diesem Fall wurden
acht Männer aufgegriffen, die mutmaßlich illegal nach
Deutschland eingereist sind. Die Bundespolizei hat gegen die
involvierten Personen und die unbekannte Schleuserin
Ermittlungen eingeleitet.

Solche Fälle sind keine Einzelfälle. Im Jahr 2023 wurden in
Deutschland tausende Fälle von unerlaubter Einreise registriert.
Die steigende Anzahl von Migranten, die versuchen, in Europa
Schutz zu suchen, hat zu einer erhöhten Belastung der



Grenzpolizeikräfte geführt. Dies ist im Kontext der anhaltenden
Konflikte und humanitären Krisen weltweit, insbesondere im
Nahen Osten und in Afghanistan, zu verstehen.

Hintergrund der Migration

Der Zustrom von Migranten nach Deutschland hat sich in den
letzten Jahren durch verschiedene Krisen verstärkt.
Insbesondere der Bürgerkrieg in Syrien, die Machtübernahme
der Taliban in Afghanistan und die unsichere Lage im Iran haben
viele Menschen gezwungen, ihre Heimat zu verlassen. Laut dem 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
beantragten allein im Jahr 2022 über 200.000 Personen Asyl in
Deutschland. Diese Zahl stellt einen signifikanten Anstieg im
Vergleich zu den Vorjahren dar.

Die Gründe für die Migration sind vielschichtig und reichen von
militärischen Konflikten über politische Verfolgung bis hin zu
wirtschaftlicher Not. Viele Migranten sind bereit, gefährliche
Reisen auf sich zu nehmen und oft auf die Dienste von
Schleusern zurückzugreifen, um einen sichereren Zugang zu den
Ländern der Europäischen Union zu finden.

Statistiken zur unerlaubten Einreise

Aktuelle Statistiken zu unerlaubten Einreisen zeigen, dass die
Zahl der festgenommenen Personen in den letzten fünf Jahren
gestiegen ist. Im Jahr 2023 wurden laut Bundeszentrale für
politische Bildung (BPB) mehr als 30.000 unerlaubte
Einreisen in Deutschland registriert, wobei die meisten Fälle an
den Grenzen zu Polen und Tschechien vorkamen.

Diese Zahlen verdeutlichen die Herausforderungen, vor denen
die deutschen Behörden stehen, und unterstreichen die
Notwendigkeit, sowohl humanitäre als auch sicherheitspolitische
Aspekte in der Migrationspolitik zu berücksichtigen. Ziel sollte es
sein, sowohl Schutzsuchenden zu helfen als auch die
bestehenden Gesetze und Sicherheitsmaßnahmen zu wahren.

https://www.bamf.de
https://www.bpb.de
https://www.bpb.de


Im Rahmen dieser Entwicklungen wird die Rolle der
Europäischen Union und der Mitgliedstaaten insbesondere
hinsichtlich gemeinsamer Asylstandards und
grenzüberschreitender Zusammenarbeit in der
Grenzüberwachung immer wichtiger. Initiativen zur
Verbesserung der Grenzsicherung sowie Maßnahmen zur
Bekämpfung von Menschenschmuggel sind zentrale Themen in
den aktuellen politischen Diskussionen innerhalb der EU.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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